Deutscher Bundestag 
2.Wahlperiode 
1953 

Antrag 

der Fraktion der SPD 


Drucksadie 2295 


Der Bundestag wolle beschließen: 


Entwurf eines Gesetzes 

zur Änderung des Einkommensteuergesetzes 


Der Bundestag hat mit Zustimmung des 
Bundesrates das folgende Gesetz beschlossen: 

Artikel 1 

Das Einkommensteuergesetz in der Fassung 
vom 21. Dezember 1954 (Bundesgesetzbl. I 

S. 441) wird wie folgt geändert: 
l.In § 9 a Ziff. 1 werden die Worte „312 
Deutsche Mark“ ersetzt durch die Worte 
„552 Deutsche Mark“. 

2. In § 10 Abs. 1 Ziff. 4 Satz 1 werden die 
Worte „sieben Jahre“ ersetzt durch die 
Worte „fünf Jahre“. 

Satz 2 wird gestrichen. 

3. Im § 10 b Satz 1 und 2 werden die Worte 
„staatspolitische Zwecke“ gestrichen. 

4. Dem § 19 wird folgender Absatz 3 angefügt: 

„(3) Bei der Ermittlung des Einkommens 
werden von den Einkünften aus nicht- 
selbständiger Arbeit jährlich 600 Deutsche 
Mark abgesetzt, wenn die Einkünfte aus 
nichtselbständiger Arbeit die anderen Ein- 
künfte überwiegen.“ 

5. § 26 A'bs. 3 wird wie folgt geändert: 

a) In Satz 1 werden die Worte „in einem 
dem anderen Ehegatten fremden Be- 
trieb“ gestrichen. 

b) Es wird folgender neuer Satz 2 einge- 
fügt: 

„Werden die Einkünfte der FEefrau im 
Betrieb oder Beruf des Ehemannes er- 
zielt, so gilt dies nur, soweit sie das an- 
gemessene Entgelt, das für die Arbeits- 


leistung der Ehefrau einer fremden Ar- 
beitskraft zu zahlen wäre, nicht über- 
schreiten.“ 

c) Der bisherige Satz 2 wird Satz 3 und er- 
hält nach einem Semikolon folgenden 
Zusatz: 

„; dies gilt nicht, wenn die Einkünfte der 
Ehefrau im Betrieb oder Beruf des Ehe- 
mannes erzielt werden.“ 

6. In § 32 a Abs. 1 werden die Worte „Sätze 1 
und 2“ ersetzt durch die Worte „Satz 1 
bis 3“. 

7. In § 32 b werden jeweils die Worte „70. 
Lebensjahr“ ersetzt durch die Worte 
„65. Lebensjahr“. 

8. In § 41 Abs. 2 werden jeweils die Worte 
„70. Lebensjahr“ ersetzt durch die Worte 
„65. Lebensjahr“. 

9. Die Anlage 1 (Einkommensteuertabelle) 
und die Anlage 2 (Jahreslohnsteuertabelle) 
werden dahingehend geändert, daß für die 
Ehefrau ein Freibetrag von 1300 Deutsche 
Mark gewährt wird. 

Artikel 2 

Dieses Gesetz gilt nach Maßgabe des § 12 
Abs. 1 des Dritten Überleitungsgesetzes vom 
4. Januar 1952 (Bundesgesetzbl. I S. 1) auch 
im Land Berlin. 

Artikel 3 

Dieses Gesetz tritt am Tage nach seiner 
Verkündung in Kraft. 


Bonn, den 13. April 1956 


Ollenhauer und Fraktion 
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